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Die EmpiSnmg mtter den über 1200 uget Ist rlesengron. DteelnJieWge ProtHofste iiittefn.em Pfelttomert 
Arbe1tem und Angestellten der Meinung der Belegsdlaft, der über und Buhrufen .begrüßt". Er b1J.I1Dte 
tut einhundert Jahre alten wett- Nadlt die Sdtllethmg des Betriebes vor der Belegschaft von Minusbilanzen 
beku:n.ten Stahlbaufirma Kamp- tn Hmnburg and Oldesloe ange- der Jahre 1964 und 1965. Die Jahre 

ld1nd1gt wurde, Ist: • Wir warden 1966 und 1967 Jn. den'""? aie Manz 
versdutukelL • ~~glldien ~ar bzw. ein.en Gewinn 

!!_WWies, erwahnte er nicht. Noch in 
Kampnagel r,toduzlerte Hafenkriine, 
Bordkrbe, Schiffszubehör, Transport­
bänder und Mudun.en. Der Hambur­
ger und Oldeiloer Betrieb gehört dem 
Du.iaburger Demag-Konzem, als denen 
Vertreter Prof. Hol.ste am vergange­
nen Donnerstag die Kampnagelbeleg­
scbaft mit der Hlob1bot1diaft dber­
ra1chte, beide Werke würden ge1cblos. 
un. 

der vorletzten Betriebsversammlung 
hatte die Geschäftsleitung den Kamp­
nagelarbeitem Sand in die Augen ge­
streut und 11lch optimistisch gebärdet. 
Weiter berichtete das Demag-Vor­
st.and,mltglied vom .rutnöl!!en Preis­
kampf" und zu 60 Prozent ausgelaste­
ten Kapazitäten. Er verglich den De­
mag-Konzem mit einem Schiff, desse.n 
Kapitän .B a 11 a s t a b w e r f e n • 
ml1Bte. Mit Zwischenrufen • d er 

'!"!! 1 
.urg solJen 1 

die Fahrprelae flir die Natwer- ■ 

kehmnltlel .erb~ warden. • Jetzt 1 glbl der Hamburger Verkehl:ffer· 
buncl offen zu, dal Pllne .,_.. 
ten werden, wonach die Fahr­
,._ 1m1 etwa fOnf Prozent •· 
flaht werden 90llen. 
Nach c1en DemoMtratJonen .- 1 
gen die Fahrprelaerh6hungen In ■ 
Bremen, Klei und anderen· Orten ■ . 
war man In Hamburg vorsichtig ■ 
geworden. Offenbar glaubt man I 
nun. die ZeH sei reif, zu testen, ■ 
ob die Bev61kerung In Hamburg 1 
bereit MI, neue Fahrpre- lserb~ 

1 hungen Ober •Ich ergehen zu ,.. 
latHn. 
Noch NI, 90 hel8t es, ein .Termin 
mr • PrelserhlShung nlcht be- ■ 
kannt. Zunlchat soll In einigen ■ 
Wochen der neue Prelavol'9Chlag 1 
vorgelegt werden. Dann haberl ■ 
Senat und Bllrgersc:haft du Wort. ■ 
Bel dar geplanten FahrpreJs.. 1 
erhahung geht es um 11 MIHlo-

1
1 

nen, eh der Hamburger Ver­
kehrsbund durch die Mehrwe,t­
steuer zuaätzllch an Steuern auf• 
bringen muß. -
Die beabslchtlgte Pre!MrMhang 
bei s. und U-Bahn. Stra8enbahn, 
Bussen und Flhren haben Un­
ruhe und Empllrung ~ 
Arbeitnehmer elnea HambllflMI' 
Großbetriebes zu BLINKFOER: 

Auf der a111 23. Pebmar 191J8 1tattge­
fundenen Betrlebsv•rsamm.lung wurde 

„ Wenn Fahrprefserh8hungen 
Portaetzunn Seite 2 -■· kommen, setzen wir UM auf -die ...,, ■ Schienen.• _ • , ................... . 
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•na•t shld wir• Nll:gt.ertei 
äie .e.m:porten A..-teiter. Holste ..,e!'_ 

. mrl.ie. ü ~Arl>eiter.;u. 
- bmlhigen. indem er venimerte, der 
-~ wecie m gn>ßmgiger· Weue 
- ..Hirtm ~· -..eD!!ldlen. 

Der ew..e Spredle: a.a Ger BR¼gsma.~ 
. .i:illii fw.,~ ~~ 

KE:p:;;~ !fr"...tf:,}nrd ~ !l:ll ffilE?l 
. ~ Ko:!ku:re:iten .zi.!7".ledv,11:n 

!'.r ~.2 daI:E.. ~,,.;~der KoJ.. 
~:eCll~~~M~Dnd 
~ Jrme:;:i de w '=!k -,r.edE-: 
~ 'n.:~e, Pr~ 
~ D!fe::T::i:::ffio ~ au &E 
1 el <, < • --,,.-, de! ~ ;.~ 
:le' rn1 ~ ~ Die! ~ 
'?':?l ,._ F '-<'fc""'Ud:!iama!eV'f!lr­
· ~ ?:a &!,r ~Jdl'k. Es 

,.;~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
- ':: :::l "J/tsr~ ~ V@ "-1$, r II ·-

. • · 'p rtugal n..~ st:immung des Betriebsrates bedarf. 
m,mg sei keine Rede, u gelte es eH t den_m So§;en un:00 ° hi r a¼fe- Dazu aber sei erforderlidt,. daß der 
.u eßimpten. ~ triebe ·erridlteL . & ,....,...._......_ . Konzern die entsprechenden Unter-
Ein anderer Sprecher ,Setzte nch, mn ~ _. "eh · Arbeit• · jeder lagen vorlege. An den _ Verhandlun-
Wutsdlaf:tssenator Kern auseinander, .Kommt p ünk_tii zur - . ' . · gen, die am Mittwoch beganne~ und 
der erklärt hatte, die Hamburger ~rrt- möge wei~hln bes!e ·=t 1~~ · an · denen die IG Metall beteiligt wer­
.sdlaft: könne die Arl>ei. "tslosen .mühe- forderte em andererDe, · . t,.. ~ -me den muß gehöre det: Plan der Ge-

~ ,rlo ilm diesem J ahr die m.ag-~uonar , 
los• atlfnei:D:t~ Er ...... ~~ w er_ .c:ht auf ihre Dividende vemdlien s~leitung „auf den TI.Sch des Hau-
dafiir entsd!~ge, w~ er in einem ru . ses•. Wenn jedodi „die In_tereuen der 
anderem Betrieb (falb iiberl1.auptt ffir miis5eD. BelegsdJatt Bidlt ausreidlelld berfid[-
em...eon S~~ ~E:'Il ~':_: In Gesprämen mi~~ite rr. s lddigt werden,. wird die Zmage (des 
der mn eme DM niedrig~ lieg~ We1 waren solche MeinUDgen. wie .m ru" Betrfebsra.tes mu1 der Gewerksdlaft 
ter -.n!?'de g~ ~o ~ e lei~ o.t:zone gäbe e. so_ etwas nidit• o~e • d. hd.J nfdit erfolgell•, erldlrte Hugo 
.Angeat.ellien egenflidldie~~ .wir bra.udl.en andlich die Mitbe5üm t;dtreJ.ber. Er betont~ daJJ dN9er Pali 
fü:den v.,Uten. Für g nn:mg• ZU hören. • e • HAatfftfflll« der • __ ..._ __ 
-n-er!!e mere Y..aBn.allme -zm Po~e ha- . . i ie Be.._~~~ !JfJW--.-u-
ben. ,;!a!S m.e m ihrem lmherigen 90- Der 1. Be.-oIJmAdrligte d.ei-. JG ~ l' 'i<hetr ~ 11n­
mlea ~ ~ wenien.. ein Hugo Scb::reiber zu BLINICFUER: . BE" 1.entr~ 'Sdlrelber wt.. daraDf liin, 
~..etet Atbeiter~rteseilfSdd.ti:- tri~_und_IG ~ ~ .von de ~ -~ - A_~ der~-­
sl. Ez war nach dem letzten Streik tf.e"äm,rn,adriDJg der ~ - tD.Uq nf jede_ ~ · Z1l 

1El.1! de!' HoYaJdt:swerft entlanen wor- lel:b:mg fiberrucht wwden• ~ Zanidist · iordera- · NL· GewedmdiaftäoDegeii 
dm. fand neue Atbel1 bei ~ !t mfi.&tea alle For~ der Betrlebs-- von J[ampnagel md der Mebaag..dd 
H.ambro6:, wo er wegrat:iDnallsfe •eruetu.ny -mfillt •t!l'deu. Htigo die' Belegsdaaft geMtl; aen alt der • 
Ymde 1B!d ~e mm eme.t 5etneo Sdireiber wies .auf den f 72 des BVG IG Metall fl:r die Erlulhmg 111rer /u­
Moa~~ J(oß.rjge: WUlllll ,w. biD, WOMdl ~ 8~ 4e, ·Z1r ~ ~ toll.~ 
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